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I/ir Aargauerinne freuen eus!

chi Kolleginne,

mer freuen is fescht, daß Der as Delegierti us (dine Egge vom Ländli am 19. Mai zu

is uf Aarau chôme. Mer wänd is alli Müeh geh, daß Der e heimelige Tag erläbe bgnis.

Hoffetli blybt is näb de wichtige Gschäft no Zyt zum Verschnufe und zum Ume-

icge. S Seeted, eusi Sundigsstube, wämmer Ech zeige übere Mittag. Mer wünsche für
ich, daß si fröhlech gschmückt seig und daß d Sunne uf e blau Beuelersee abesehyni.

Und wenn nid nochär d Arbet wieder tät uf is warte z Aarau unde, wüsse Der, wo
* r no äne wette

Mer täte mitenand uestyge zum Länzberger Schloß. Und wemmer alli Bilder ringsum
lis ufgno hätte: de Jura und die grüene 'Täler und di waldige Hügel, s Schloß Wildegg
nd d Brunegg und s lieb alt Chileli uf em Staufbürg äne, de gienge mer vilicht no zum

afe Brunne dinne im Hof. Mer luegte abe, wyt, wyt abe über alli fi/ne Mies und

resli bis zum Silberfläck am underschte Grund. Und de wäre mer vilicht parat, für
Ii Gschichte zlose und s Aargauer Ländli lieb überzcho.

ü Sophie Haemmerli-Marti müeßt us der andere Heimet no einischt chönne zuenis

ho. Si isch am achtzähte Horner anno Achtesächzgi z Othmersinge gebore und später

iarau is Seminar gange. Si isch nid lang Lehreri gsy, si seil Ech sälber säge, worum:
letscht hani welle uf Kamerun abe ane Negerschuel, aber do isch mer juscht de neu

inzbiger Dokter übere Wäg gloffe, wo ne Frau gsuecht het, und het gseit: Nume nid

prangt! Das isch vili e z ungchambleti Sach fûmes jungs Schwizermeitschi, und über-

"(pf, d Negerli chönes ohni di gmache, aber i nid!»

Die Sophie Haemmerli-Marti müeßt chönne zuenis cho und is afo verzelle. Loset

une, une guet as si s chönnt:

Redaktionskommission und Redaktorin verdanken der Sektion Aarau. vor allem der
hilfsbereiten Präsidentin, Fräulein Margrit Peter, die tatkräftige Mitarbeit hei der Beschaffung

des Textes und der Klischees für den ersten Teil der vorliegenden Nummer herzlich.
Uie Klischees wurden durch den Verkehrsverein, den Verlag Sauerländer und die
Aargauische Erziehungsdirektion in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt.
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